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Fernwärme Nahwärme Erdgas Strom

Nachtspeicher unbekannt Solarthermie Biomethan
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optimistisch konservativ
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2030 Basisförderung 2030 Basisförderung; Preise +30%

2030 Bonusförderung 2030 Bonusförderung ; Preise +30%
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Fernwärme Wärmenetz (Prüfgebiet) Erdgas
Strom Nachtspeicher unbekannt
Solarthermie Grüne Gase mix



1 Organisation von EE-Rundgängen im Quartier Quartierslösung Dekarbonisierung Sehr hoch

2 Zentrale Anlaufstelle "Norderstedter Wärmewendehafen" 

zur Energie(effizienz)beratung, Fördermittelakquise und -

beratung

Stadtweit Dekarbonisierung Sehr hoch

3 Ausbau von Wärmenetzen Wärmenetz (inkl. Prüfgebiete) Dekarbonisierung Sehr hoch

4 Umsetzung der Maßnahmen aus dem Trafoplan Wärmenetz (inkl. Prüfgebiete) Dekarbonisierung Sehr hoch

13 Contracting Angebote und Interimslösungen Dezentrale Lösung Dekarbonisierung hoch

20 Umsetzung der Wärmestrategie öffentliche Gebäude Stadtweit Dekarbonisierung hoch

17 Qualifizierungsprogramm Wärmepumpen Dezentrale Lösung Dekarbonisierung mittel

18 Weiterführung des Angebots von einem Wärmepumpen-

Stromtarif

Dezentrale Lösung Dekarbonisierung mittel

19 Modellquartier für die Energieeffizienzberatung in Serie Quartierslösung Dekarbonisierung mittel

21 Kostenfreier "Abwärme-check" für Unternehmen Stadtweit Dekarbonisierung mittel

32 Pilotquartier "fossilfreies Quartier" Quartierslösung Dekarbonisierung niedrig

33 Weiterführung des Austauschs bzw. der Kooperation 

zwischen den Stadtwerken in der Umgebung von 

Norderstedt

Stadtweit Dekarbonisierung niedrig

34 Norderstedter Wärmewendefonds Stadtweit Dekarbonisierung niedrig



5 Energetische Stadtsanierung und 

Sanierungsmanagement

Quartierslösung Effizienz (Sanierung) Sehr hoch

6 Ausbau der 

Energie(effizienz)beratungskapazitäten

Stadtweit Effizienz (Sanierung) Sehr hoch

7 Weiterführung und Anpassung des 

Kommunalen Förderprogramms

Stadtweit Effizienz (Sanierung) Sehr hoch

12 Städtische Gebäude als Ankerkunden für 

Fernwärme

Wärmenetz (inkl. 

Prüfgebiete)

Effizienz (Sanierung) Sehr hoch

14 Norderstedter Quartiere für die Wärmewende Quartierslösung Effizienz (Sanierung) hoch

15 Fortführung Energiesparcheck der Stadtwerke Stadtweit Effizienz (Sanierung) hoch

22 Modellquartier serielles Sanieren Quartierslösung Effizienz (Sanierung) mittel

23 Anregung kleiner Maßnahmen in Eigenleistung Stadtweit Effizienz (Sanierung) mittel

24 Pilot "Technik in Schulen bringen" Stadtweit Effizienz (Sanierung) mittel

25 Fortführung und Ausbau des 

EnergieEffizienzNetzwerk Norderstedt (EENN)

Stadtweit Effizienz (Sanierung) mittel

35 Unterstützung für bedarfsgerechte 

Wohnraumgrößen

Stadtweit Effizienz (Sanierung) niedrig

36 Aufsuchende Beratung über Energiekarawane Stadtweit Effizienz (Sanierung) niedrig



8 Abgestimmte Infrastrukturplanung Stadtweit Infrastruktur Sehr hoch

9 Weiterentwicklung und Fortschreibung der 

Wärme- und Transformationsplanung

Stadtweit Infrastruktur Sehr hoch

10 Flächenbedarf in Flächennutzungs- und 

Bauleitplanung grundsätzlich integrieren

Stadtweit Infrastruktur Sehr hoch

26 Weiterführung und Prüfung zur 

Erweiterung der Veranstaltungsreihe 

"Werk im Dialog"

Stadtweit Infrastruktur mittel

27 Erstellung einer Rückbaustrategie für das 

Gasnetz (sukzessive Stilllegung)

Stadtweit Infrastruktur mittel

28 Aufsetzen von Quartiersuntersuchungen 

(Fokus Wärmenetze)

Wärmenetz (inkl. 

Prüfgebiete)

Infrastruktur mittel

37 Zeitlich begrenzter Verzicht auf die 

Erhebung von Sondernutzungsgebühren 

für neue Wärmenetzleitungen 

Wärmenetz (inkl. 

Prüfgebiete)

Infrastruktur niedrig



11 Verstetigung des Kommunikationskonzepts 

zur kommunalen Wärmeplanung

Stadtweit Kommunikation Sehr hoch

16 Verstetigung des Arbeitskreises zur 

Vernetzung/zum Austausch von Fachkräften

Stadtweit Kommunikation hoch

29 Umsetzung der Kommunikationsstrategie Stadtweit Kommunikation mittel

30 Prüfung zum Einsatz von 

Verbrennungsbeschränkungen im Neubau 

(GHD & Wohnen)

Dezentrale Lösung Ordnungsrecht niedrig

31 Prüfung zum Einsatz von 

Verbrennungsbeschränkungen im Bestand in 

geeigneten Teilgebieten

Dezentrale Lösung Ordnungsrecht niedrig

38 Anschluss und Benutzungsgebot Nahwärme Wärmenetz (inkl. 

Prüfgebiete)

Ordnungsrecht niedrig



Maßnahmennummer:

3

Einführung der 

Maßnahme:

Kurzfristig (0-3 Jahre)

Dauer der 

Maßnahme:

> 5 Jahre 

Priorität:

Sehr hoch

Gebiete:

Sanierungsgebiete

Maßnahmen-Titel: Energetische Stadtsanierung und Sanierungsmanagement

Beschreibung: Detaillierte Aufnahme des Gebäudebestands, Prüfung der Voraussetzungen im Quartier für serielle 

Sanierung, Angebot einer geclusterten Energieberatung im Quartier (ggf. in Form einer Veranstaltung), Einsatz eines 

Sanierungsmanagements zur Unterstützung bei Umsetzung der Maßnahmen, die sich aus der Konzeptstudie ergeben 

(angelehnt an KfW 432 Programm). Enge Zusammenarbeit mit der Fördermittelberatungsstelle

Räumliches Handlungsfeld: Quartierslösung

Technisches Handlungsfeld: Effizienz (Sanierung)

Initiatoren: Stadtverwaltung

Akteure: Bürger:innen, Stadtverwaltung, Verbände

Maßnahmentyp/Instrument: Strategie

Handlungsschritte und Zeitplan: Prüfung möglicher Fördermittel vor Einholung von Angeboten, Ausschreibung der 

Leistungen zur Erstellung der energetischen Quartierskonzepte mit Fokus auf Sanierungspotenzial, Erstellung der 

Studie und Verstetigung über Sanierungsmanagement

Wirkungsindikator: Erstellte Konzepte zur energetischen Stadtsanierung und Anzahl an Stellen im 

Sanierungsmanagement

Personalaufwand: mind. 1 VZÄ (je nach Größe der Gebiete und Dauer der Maßnahmen)

Sachkosten: Einholung von Angeboten: je nach Detailgrad schätzungsweise 40.000 - 100.000 EUR je Gebiet

Finanzierungsansatz: Eigenmittel

Klima-Wirksamkeit (qualitativ): Hoch 

Hinweise: Prüfung Förderung über Kommunalrichtlinie, ggf. neue Programme verfügbar nach Auflösung der KfW 432 

Förderung





Nummer Titel räumliches 

Handlungsfeld

Inhaltliches  

Handlungsfeld

Priorität

1 Organisation von EE-Rundgängen im 

Quartier

Quartierslösung Kommunikation und 

Motivation,

Dekarbonisierung der 

Wärmeversorgung

Sehr hoch

2 Zentrale Anlaufstelle "Norderstedter 

Wärmewendehafen" zur 

Energie(effizienz)beratung, 

Fördermittelakquise und -beratung

Stadtweit Dekarbonisierung der 

Wärmeversorgung, 

Steigerung 

Sanierungsrate und 

Energieeffizienz 

Sehr hoch

3 Ausbau von Wärmenetzen Wärmenetz (inkl. 

Prüfgebiete)

Dekarbonisierung der 

Wärmeversorgung

Sehr hoch

4 Umsetzung der Maßnahmen aus dem 

Transformationsplan der Stadtwerke

Wärmenetz (inkl. 

Prüfgebiete)

Dekarbonisierung der 

Wärmeversorgung

Sehr hoch

5 Energetische Stadtsanierung und 

Sanierungsmanagement

Quartierslösung Effizienz (Sanierung) Sehr hoch

6 Ausbau der 

Energie(effizienz)beratungskapazitäten

Stadtweit Effizienz (Sanierung) Sehr hoch

7 Weiterführung und Anpassung des 

Kommunalen Förderprogramms

Stadtweit Effizienz (Sanierung) Sehr hoch

8 Abgestimmte Infrastrukturplanung Stadtweit Infrastruktur Sehr hoch

9 Weiterentwicklung und Fortschreibung der 

Wärme- und Transformationsplanung

Stadtweit Infrastruktur Sehr hoch



10 Flächenbedarf in Flächennutzungs- und 

Bauleitplanung grundsätzlich integrieren

Stadtweit Infrastruktur Sehr hoch

11 Verstetigung des Kommunikationskonzepts 

zur kommunalen Wärmeplanung

Stadtweit Kommunikation und 

Motivation

Sehr hoch

12 Städtische Gebäude als Ankerkunden für 

Fernwärme

Wärmenetz (inkl. 

Prüfgebiete)

Infrastruktur

Effizienz (Sanierung)

Sehr hoch

13 Contracting Angebote und Interimslösungen Dezentrale Lösung Dekarbonisierung der 

Wärmeversorgung

hoch

14 Norderstedter Quartiere für die Wärmewende Quartierslösung Effizienz (Sanierung) hoch

15 Fortführung Energiesparcheck der 

Stadtwerke

Stadtweit Effizienz (Sanierung) hoch

16 Verstetigung des Arbeitskreises zur 

Vernetzung/zum Austausch von Fachkräften

Stadtweit Kommunikation und 

Motivation

hoch

20 Wärmestrategie öffentliche Gebäude Stadtweit Effizienz (Sanierung) hoch



Neubau außerhalb 

eines Neubaugebietes 
Neubau in einem Neubaugebiet 

Heizung muss mit mind. 65 % 

erneuerbaren Energien betrieben 

werden (unabhängig davon, ob 

eine kommunale Wärmeplanung 

vorliegt)

Neubau

Heizung muss frühestens ab 2026 

mit mind. 65 % erneuerbaren 

Energien betrieben werden (es 

gelten die gleichen 

Übergangsregelungen wie für 

Bestandsgebäude)

Bestandsgebäude

Fossile Heizung ist kaputt und lässt 

sich nicht mehr reparieren

Fossile Heizung funktioniert oder 

lässt sich reparieren

ggf. Pflicht zum Austausch der 

Heizung nach 30 Jahren 

(siehe GEG § 72/73)

Bis zum 30.06.2026 (2028 in 

Kommunen mit unter 100.000 

Einwohner:innen) Einbau einer 

fossilen Heizung erlaubt. 1,2

Heizung ist älter als 30 Jahre Heizung ist jünger als 30 Jahre

Bis 2044 ist kein Heizungs-

tausch vorgeschrieben 

(unabhängig davon, ob eine 

kommunale Wärmeplanung 

vorliegt oder nicht). Nach 2044 

Betrieb mit fossilen Brennstoffen 

nicht mehr erlaubt.

Kommune mit mehr als 

100.000 Einwohner:innen 

Nach dem 30.06.2028 mind. 

65 % erneuerbare Energien 2

Beschluss zur Ausweisung von 

einzelnen Wärmenetzgebieten 3

Nur in diesen Gebieten ab Beschluss 

mind. 65 % erneuerbare Energien

KOMMUNALE

WÄRMEPLANUNG

Kommune mit weniger als 

100.000 Einwohner:innen 1 Liegt in der Kommune bereits eine Entscheidung zur Gebietsausweisung für 

 z.B. ein Wärmenetz auf Basis eines kommunalen Wärmeplans vor, ist der 

 Einbau von Heizungen mit 65 Prozent erneuerbarer Energie verbindlich.

2 Bei Einbau einer fossilen Heizung vor dem Ablauf der jeweiligen Übergangs-

 frist (30.06.2026 bzw. 2028) ist zu beachten, dass diese ab 2029 einen 

 steigenden Anteil an Biomethan oder grünem/blauem Wasserstoff nutzen 

 muss. Mehr zu Übergangsregelungen und Ausnahmen

3 Entscheidungen über die Ausweisung von Gebieten zum Neu- oder Ausbau 

 eines Wärmenetzes oder als Wasserstoffnetzausbaugebiet sind ein rechtlich 

 eigenständiger zusätzlicher Beschluss zur KWP, freiwillig und erfolgen grund-

 stücksbezogen durch die planungsverantwortliche Stelle (= Gemeinde)

https://www.energiewechsel.de/KAENEF/Redaktion/DE/FAQ/GEG/faq-geg.html

	Folie 1
	Folie 2: Agenda
	Folie 3: Zeitplan
	Folie 4: Bestandsanalyse
	Folie 5: Bestandsanalyse
	Folie 6: Potenzialanalyse
	Folie 7: Wirtschaftlichkeit
	Folie 8: Worum geht es?
	Folie 9: Räumliche Analyse  potenzieller Wärmenetzausbau
	Folie 10: Räumliche Analyse Wärmepumpen dezentral
	Folie 11: Räumliche Analyse potenzieller Wärmenetzprüfgebiete
	Folie 12: Räumliche Analyse Wärmepumpen Quartier
	Folie 13: Räumliche Analyse potenzieller Sanierungsgebiete1
	Folie 14: Szenarienrechnung
	Folie 15: Einblick möglicher Maßnahmen Dekarbonisierung der Wärmeversorgung
	Folie 16: Einblick möglicher Maßnahmen Effizienz
	Folie 17: Einblick möglicher Maßnahmen Infrastruktur
	Folie 18: Einblick möglicher Maßnahmen Kommunikation & Ordnungsrecht
	Folie 19: Maßnahmensteckbriefe ab S. 167 im Bericht, Bsp. 
	Folie 20
	Folie 21: Maßnahmen mit Prioritäten „sehr hoch“ und „hoch“
	Folie 22: Maßnahmen mit Prioritäten „sehr hoch“ und „hoch“
	Folie 23: Was gilt wann?



